
Abschied nehmen 
 
Die Trauerfeierlichkeiten für unseren Pfarrer Tilmann Knopf gab vielen von uns die 
Möglichkeit, angesichts seines plötzlichen und unerwarteten Todes etwas Trost zu finden. 
Trost, weil der Glaube uns trägt und Trost im menschlichen Miteinander. 
 
Schon der Gottesdienst zwei Tage nach seinem Weggang stand ganz im Zeichen des 
Andenkens an Tilmann Knopf. Die noch fassungslose Gemeinde fand die Möglichkeit, bei 
Gebeten, Worten der Andacht und feierlicher Musik durch zwei Solosängerinnen der 
eigenen Trauer Raum zu geben. 
 
Am 12. Februar fand dann die eigentliche Gedenkfeier in der übervollen Christuskirche statt. 
Nachrufe, unter anderem von Bischof Chalupka, Superintendent Olivier Dantine, Pfarrer i.R. 
Tom Preston, sowie weiterer Pfarrpersonen, Vertreterinnen und Vertretern anderer 
Glaubensgemeinschaften und der Politik, erinnerten an das umfangreiche Wirken von 
Tilmann Knopf. So wurde nicht nur seine Tätigkeit als Gemeindepfarrer, als Theologe, als 
Vertreter gelebter Ökumene und als leidenschaftlicher Religionslehrer gewürdigt. Besonders 
in der sehr bewegenden Ansprache seiner Frau Barbara wurden die besonderen 
seelsorgerlichen und menschlichen Qualitäten von Pfarrer Knopf nochmals in Erinnerung 
gerufen. Natürlich kamen auch sein Humor, seine Kreativität, sein für alle sichtbares 
Organisationstalent und sein unermüdlicher Einsatz für Kirche und Gemeinde zur Sprache. 
Dementsprechend war eine tiefe Dankbarkeit in sämtlichen Beiträgen dieses traurigen 
Nachmittags zu spüren für alles, wofür Tilmann Knopf immer einen Platz in unseren Herzen 
haben wird, als Mensch und als Pfarrer. 
 
Die Beisetzung fand dann einen Tag nach der Gedenkfeier im Familienkreis am Friedhof in 
Salzburg-Aigen statt. 
In diesem Zusammenhang großen Dank an Margit Geley, die als Pfarrerin die 
Trauerveranstaltungen und das Begräbnis sehr würdevoll und berührend gestaltet hat. 
Unser besonderes Mitgefühl gilt der Ehefrau des Verstorbenen, Barbara Wiedermann sowie 
ihren beiden erwachsenen Kindern Konstantin und Jolanda. 
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